
2 Hdeute ſingt mit frohem Schalle, ſ Ueber uns das Scepter fuhret,
Deſſen Leben Stadt und Landu S ergeng unn j Mit vereintem Hertzen flehen,

Und verehret ſeinen Rath, n Seny durch deinen Arm beſchutzt.
Unſerm GoOtte, deſſen Segen Wit dem beſten Wohlergehen

Sich noch uber uns ergießt; u Sen Sein Alter unterſtutzt.
bDer in allen ſeinen WegenUnſer Wohl und Gluck beſchließt. Und des Vaters wurdgem Sohne
b Sanmt dem Zurſtlichen Gemahl

Er beſchutzte unſer Leben, Werde ſelbſt zum Schild und Lohne.
Unſer GOtt vergaß uns nicht. Heil und Freude ohne Zahl

Solten wir ihm das nicht geben, Muſſe ihre Jahre kronen.Wozu uns der Dantck verpflicht?
ohre Ruh ſey ungeſtortWell c*RVpfer, die dir, GOtt, gefallen, Unſer Wunſchen, unſer SehnenJ

J

Sind ein Hertze und ein Geiſt, Sey, o GOtt, von dir erhort.
ur  o Der die Hand, die uns in allen ſcSegnet, ſtets erkennt und preiſt. Lyhriſtian Friedrichs koſtbar Leben

Sey mit ſtetem Gluck geziert,
Und zur Freude, dir ergeben,

Werde er durch dich gefuhrt.
Stolbergs Haus und groſſer Name

Muſſe wie ein Felſen ſtehn;

tf

5„WLieſe Opfer fur die Gaben, Spate, wie der Frommen Saame,S Die du ſchenckteſt, bringen wir; Seiner Eltern Segen ſehn
A. —Sf Dir ſey heilig, was wir haben; 9

Alle Welt die dancke dir. Brreite deine Segens Hande
ſ

8
Jer dir alles willig giebet,

Dich, als ſeinen Schopfer liebet,
n

l

Was dir, unſerm GOtt, gehort;

A O Dich, als ſeinen Vater ehrt. ſ Qffef I J
J

J Alfinn S Ueber uns in Gnaden aus.D Haben wir bey unſerm Glucke Segne, Hochſter, alle Stande,
auine ge Oefters deine Segens-Hand, 7 Ja! HeErr, ſegne jedes Haus.

Und bey deinem GnadenblickeGeber, nicht erkannt: Sey mit uns an dieſem Orte,
Seagne jeden Unterricht.

Ni ſo laß uns nicht empfinden Unterſtutze alle Worte,
t.

œ

Laß uns heute Gnade finden, vV
HErr, vor deinem Gnaden-Thronn Jaß im Feld und Walde allen8 Deiner Gute Proben ſehn,

b

l

v

Sttten Kehre nicht von uns zurucke, Und mit deinem Wohlgefallen
eI*=D—

GOtt, dein Gnaden-Angeſicht, Jeden die Arbeit gehn. nnn,Nim uns nicht die Gnaden-Blicke,
Nim uns deinen Segen nicht.

v judnaUnſre Herrſchaft ſey zum Segen —h—Ewigüch von dir geſetzt. R IIII
II

Friede ſey auf ihren Wegen, Wir vertrauen deiner Gute, Purn
Und ihr Wohl ſey unverletzt. un Die uns immer wohlgethan:

knt
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Und nim unſre Opfer

ſce  2 22 22 —4 —A. mauo nornr aaritin iintint —irt u —44. 44444 Qeoerto
Lhriſtian Ernjt, ver uns regierrer/  Dorr nuty

Der mit gottlich weiſer Hand

Das im abgewichenen Jahre uber uns ausgebreitete gnadige Wohlthun Gottesleget hiedurch einiger maſſen Augen, und erflehet ſolches zu dem fernern Jahre 9
Gott, dem Geber alles Guten.

—S Khriſtian Beinrich Sammerhirt,  3
0O ODOD

Cant zu Zlſenburg

Wernigerode, gedruckt mit Struckiſchen Schriften. o0O0 oOoDOoD

Segne Berg- und Huttenwercke, AlIüuus
V Und laß jede Rahrung bluhn.

Vehtitiuil ilcullinuhetenſſt

Noth Ungluck fliehn. 1 Jl Sey du unſer Schutz und Starcke, i
 mn
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